Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 


Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7—8 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 

— 


— 


Rund ſcha u. 
Berlin, 22. Mai. 


machen, als zu welchen Nordamerika ſich bereit finden laſſe. 


Unter dieſen Umſtänden verliert die Ausſſcht, die man vor einigen 


agen hier für eine Verſtändigung zu haben glaubte, erheblich an 
Wahrſcheinlichkeit. B. 3.) 

Mehrere Herren (reſp. Begrün⸗ 
dung eines Aktienunternehmens 


(B. 
Firmen) haben ſich zur 


— 


garen von den Urfioffen an bis zu Ganz- oder Halbfabrikaten 
zu verarbeiten, und dieſem Zwecke gewidmete Fabriken in ver⸗ 
chiedenen dafür geeignet ſcheinenden Orten der preußiſchen. Mor 
garchie anzulegen, und zwar biermit in Berlin felber zu beginnen. 
4 as hiermit zunächſt intendirte Etabliſſement wird eine großar⸗ 
als nützlich erſcheint, die gewonnenen Geſpinnſte und Gewebe 

uch bis zur fertigen Waare verarbeiten ſoll. Die hieſige Fabrik 
wird nach dem vorliegenden Plane mindeſtens 60,000 Spindeln 
and ca. 1000 Webeſtühle umfaſſen, welche letztere 3 des erzeugten 

eſpinnſtes verarbeiten werden. Mit einem Grundkapital von 
„Millionen Thalern ins Leben tretend, wird die Geſellſchaft 
für. diese ihre erſte Fabrik zunächſt nur ein Drittheil des Grund— 
apitals emittiren. 

Schon feit mehreren Wochen iſt bei den Regierungen des 
Jollvereing die Tabacksfrage von Neuem in Antegung gekommen. 
infs handelt ſich dabei um eine höhere Beſteuerung ſowohl der 
3 Mdifchen Tabacksproduktion, als namentlich des aus wärtigen 

ports dieſes Artikels und ſeiner Fabrikate. Wenn man in 

wägung zieht, daß z. B. in Preußen im Durchſchnitt das 
dum Konfum gelangende Pfund Taback mit Einſchluß der Cigarren 
nicht ganz 11 Pfennige Steuer bezahlt, während in Defter- 
das Pfund mit 5 Sgr., in Frankteich mit 17 Sgr. und 
gland daſſelbe ſogar mit 32 Sgr. belaſtet iſt, ſo kang 
hu, zugeben, daß bei überwiegend finanziellen Rückſichten eine 
5 höhere Belaſtung bei uns ſich nicht ſchwer rechtfertigen 
Zoll Auch hat die dieſſeitige Regierung ſchon auf den früheren 
gt Onferenzen bei der Erörterung der Tabacksſteuer ſich niemals 
undſätzlich gegen eine angemeſſene Erhöhung ausgeſprochen. 
de 22. Mai. Heute Morgen um 6 Uhr hat die Hinrichtung 
anfı Luhegrappen Biermann in dem Hofe der Neuen Straf» 
bie 0 ellengefaͤngniß) bei Moabit flattgefunden, Biermann, 
lebt 1820 geboren und ortsangehörig, bat bekanntlich mit 
tun gung im November 1854 feine 4 Kinder durch Erträn. 
ermordet. N 
hauſeg den, 18. Mai. Baron Sina, der Chef des Banquier- 

K 8. G. Sina und Sohn, iſt geſtern Abend nach langem 

ankenlager im 73ſten Jahre feines Alters geſtorben. 
einer In Verſtorbene, von griechiſcher Abkunſt, wurde in Anf iin 
Dochgeagtelligenz und Biederkeit wie feines wobltbaͤtigen Sinnes a ane 
I. Kia tet, auch war er Ritter des K. K Ordens der eiſernen pi 
Großte e, des Kaiſerl. eee er eee e ee eee 
Jobaber mandeur des Königl griechiſchen Ordens vom beiligen En 

Ürger d des ottemaniſchen Verdienſtordens (Riſchan Iftihar), PR 
chiſcher dor, Königl. Freiſtadte Ofen, Szegedin und Arad, Königl. g 1 
Air neralsKonful in Wien, Gouverneur Stebvertreter der 6 
bändlergrerreichiſchen Nationalbank, erſter Deputirter des K. K. Greß⸗ 

deemiums, Praſident der K. K. priollagitten öͤſterreichiſchen 


och 
reich 
in En 
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Wir erfahren heute, daß England 
neuerdings ſeine Entſchließung weſentlich von einer vorgängigen 
erſtändigung zwiſchen dem Cabinet in Kopenhagen und der 
egierung der Vereinigten Staaten abbängig zu machen ſcheine, 
und daß es ſich nicht geneigt zeige, weitere Conceſſionen zu 


zuſammengethan, das zum Zwecke 
at, im großartigſten Style baumwollene, wollene und gemiſchte 


ige Baumwollenſpinnerei und Weberei werden, die, inſofern es 


Sonnabend, 
den 24. Mai 1856. 


u 
= 


Nan abonnirt für 1 Ir, vierteljährlich 
3 hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Staatseiſenbahn - Geſellſchaft und jener der Ofen-Peſther Kettenbruͤcke, 
Repräſentant und Mitintereſſent der Pottendorfer Baumwoll- und Flachs⸗ 
garnſpinnereien und der Klein-Neufiidler Papierfabrik und Gutsbeſitzer 
in Oeſterreich, Böhmen, Mähren, Ungarn, in der ſerbiſchen Woiwod⸗ 
ſchaft im temeſer Banate und in der Walachei. Man ſchätzt das von 
ihm hinterlaſſene Vermoͤgen auf 80 Mill. Gulden. Seine Erben ſind 
ein Sohn und vier Enkel. 

— Für die Börſe iſt das Ableben des Barons Sina ein 
Ereigniß, dem ſie viel größere Aufmerkſamkeit ſchenkt, als allen 
dem Komplikationen, welche auf dem politifchen Gebiete ſich in 
dieſem Augenblicke zu bilden ſcheinen. Sie hat daran ſo unrecht 
nicht. Der Tod eines der größten unter unſern Börſenbaronen, 
der ebenſo durch die geiſtige Kapazität, wie durch die finanziellen 
Kräfte, über die er gebot, hervorragte, iſt in der That ein Er- 
eigniß, da die hieſige Börſe zwar an Spekulanten nach allen 
Richtungen hin keinen Mangel hat, wohl aber ſchwer eine det 
wenigen noch vorhandenen Größen miſſen kann, die durch Per⸗ 
ſönlichkeit und Bedeutung das Anſeben det Börſe bis in die 
höchſten Kreiſe hinauf zu wabren und zu repräfentiren wiſſen. 

— Allem Vermuthen nach wird der Sohn, Freiherr Simon 
v. Sina die Geſchäfte feines Vaters abwickeln und dann die 
beſtandene Groß handlungs Firma beim Handelsgerichte loͤſchen 
laſſen, ſomit binnen Kurzem ein Stern erſter Größe am 
Mercantilbimmel erloſchen ſein. Derſelbe will das Andenken 
feines verſtorbenen Vaters durch eine großmüthige Armen⸗ 
ſpende würdig ehren. Außer 10,000 Fl., welche keſtamen⸗ 
tariſch den Armen der griechiſchen Konfeſſion zufallen, werden 
noch 40,000 Fl. unter die Armen Wiens vertheilt werden, und 
zwar 30,000 Fl. an Kotholiken, 6000 an Proteftanten und 
4000 Fl. an Israeliten. Die Vertbeilung dieſer 50,000 Fl. 
wird durch die betreffenden kirchlichen Vorſtände erfolgen. 

— Wie der in Wien erſcheinende, für halboffiziell geltende 
„Corriere italiano“ meldet, ſind die Reformverlangen, welche 
Oeſterreich an den Kirchenſtaat ſtellt, folgende: Organiſation des 
öffentlichen Unterrichts, vollſtändige Umgeſtaltung des Gerichts- 
weſens, Rekrutirung im Lande, Ausführung der beſchloſſenen 
Eiſenbahnen und Aufmanterung der Induſtrie. Vor vollſtändiger 
Einführung dieſer Reformen würde die Occupation der fremden 
Truppen nicht aufhören. 

— 19. Mai. Nach den zuverläſſigen Mittheilungen eines 
Reiſenden, der ſich auf dem verunglückten Zuge der Peſth-Wiener 
Babn befand, war die Erſchütterung furchtbar und im Augen. 
blicke der Entgleiſung erſcholl ein entſetzliches, herzzerreißendes 
Geſchrei aus allen Waggons. Der Poſtwagen ſtürzte zunäͤchſt; 
er rollte förmlich den 6—8 Klafter hohen Damm binab und 
blieb endlich, die Räder nach oben gekehrt, liegen. Der nächte 
Waggon dritter Klaſſe wurde zertrümmert. Die Paſſagiere 
deſſelten wurden theils durch die Erſchütterung, aus dem Waggon 
geworfen, theils ſprangen ſie durch die Fenſter hinaus. In dieſem 
Woggon wurde ein Mädchen ſpäter als Leiche gefunden. Wenige 
Sekunden, nachdem das Unglück geſchehen war, ſprang der 
Dr. Folkmann aus dem Fenſter des Waggons, in welchem et 
ſich befand, und rief den Wehſchreienden zu: „Muth: Ich bin 
Arzt! Ich werde Hülfe bringen den Verwundeten!“ Er fand 
nur zwei Männer, die raſcher als er den Unglücklichen beige⸗ 
ſprurgen waren: den Fürften Coburg Cohary und den Baron 
Kloch v. Korniſch; ſie waren bei dem Erſcheinen des Arztes 
bereits damit beſchäftigt, den Frauen aus den umgeworfenen 
Waggons heraus zuhelfen! Ibnen und dem Doktor ſchloſſen 
ſich bald auch der Fürſt v. d. Lippe, Attache der hieſigen 
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preußifchen Geſandtſchaft, der Major von Kamecke und ein Kgl. 


preußiſcher Lieutenant, beide der genannten Geſandtſchaft zugetheilt, 
In feiner Eigenſchaft als Arzt übernahm der Dr. Folkmann 
die Leitung der Hülfeleiftungen und traf feine Anordnungen mit 
eben fo vieler Umſicht und Gewandtheit, als aufopfernder Men- 


an. 


ſchenfreundlichkeit, denn manchen Verwundeten oder Ohnmächtigen 


trug er ſelbſt auf die Stätte hin, welche er zum Verbandplatzt 


auserſehen hatte. Um die Situation wo möglich noch peinlicher 
zu machen, goß der Regen in Strömen herab. Nichts deſto 
weniger thaten die genannten Herren, denen ſich ſpäter auch der 
Dr. Hainis beigeſellte, was nur möglich war. Binnen 3 bis 
4 Stunden war alles geſchehen. Den Verwundeten waren die 
Verbande angelegt; die Gelder und Btiefe der Poſt hatte der 
Baron Kloch übernommen und der Dr. Folkmann die für die 
Behörden hörhigen Aufzeichnungen gemacht. Zwei Perſonen, 
ein Dienſtmädchen und ein Kind, blieben todt auf dem Platze. 
Schwerverwundet wurden zehn, von denen einer, ein Ifraelit, 
auf dem Transport nach dem Hofpital in Gran verfchied. 
Kopenhagen, 20. Mai. Die geſtrige „Berl. Tid.“ 
bringt das unterm 9. Mai in der Sundzollangelegenheit von 
den Bevollmächtigten Dänemarks, Rußlands und Schweden⸗ 
Norwegens unterzeichnete Protokoll. Der däniſche Bevollmaͤchtigte 
rekapitulirte die von ihm in den Konferenzen am 4. Januar 
und 2. Februar d. J. gemachten Vorſchläge und präziſirte dieſe 
folgender Weiſe: Dänemark verzichtet auf den Sund⸗ und 
Beltzoll gegen eine Entſchädigung von 35 Millionen 
Reichsthalern Reichsmünze unter folgenden Be 
dingungen: 
Ha) Die Ablbſung ſoll alle beim Handel und der Schifffahrt im 
Sunde und den Belten intereſſirten Maͤchte einbefaſſen. Damit die 
Abſchaffung des Zolles obligatoriſch werde, muͤſſen alle bei den Verhand⸗ 


lungen repraͤſentirten Mächte darauf eingehen, und behaͤlt Dänemark. 


ſich vor, mit den nicht repraͤſentirten Maͤchten ſeparat zu unterhandeln. 

b) Die genannte Summe von 35 Millionen ſoll als Entſchaͤdigung 
betrachtet werden, ſowohl fuͤr den Zoll der Schiffe wie fuͤr den Zoll der 
Ladungen. Der Zoll der Schiffe ſoll nach der Flagge repartirt werden, 
der Zoll der Ladungen ſoll zur Haͤlfte auf die durch den Sund und die 
Belte eingefuͤhrten und ausgeführten Waaren repartirt werden. 

e) Die Bezahlung des Antheils, der nach der in der Konferenz 
vom 2. Februar vorgelegten Ueberſicht jedem der repraͤſentirten Maͤchte 
zur Laſt fällt, fol Dänemark auf einer ihm befriedigend erſcheinenden 
Weiſe geſichert werden. 

Bei der Konferenz am 4. Januar waren die Bevollmaͤchtigten 
von Oeſterreich, Belgien, Danemark, Spanien, Frankreich, Großbritannien, 
Holland, Preußen, Rußland und Schweden-⸗Norwegen anweſend; bei der 
Konferenz am 2. Februar außer den ebengenannten noch die Bevoll⸗ 
maͤchtigten der Großherzogs von Oldenburg. Der Bevollmaͤchtigte 
Dänemarks wiederholte, was er bereits in der Konferenz vom 
2. Februar mitgetbeiſt hatte, daß in Folge beſtimmter Ordre feiner 
Regierung die oben angegebene Summe das Minimum der Ent: 
ſchaͤdigung ſei, welche Dänemark ſich berechtigt glaubt, für die Ab⸗ 
ſchaffung des Sundzolls zu fordern. 
uUuebereinſtimmend mit den für die Repartition der eventuellen Ent⸗ 
ſchädigung vorgeſchlagenen Prinzipien, ſind die Quoten, mit welchen die 
verſchiedenen, in der gegenwaͤrtigen Unterhandlung repraͤſentirten Maͤchte 
zu der genannten Summe von 35 Millionen Rthtr. R.⸗M. beitragen 
ſollen, folgende: Danemark 1,122,078 Rthlr. R.⸗M., 3, pCt. von 35 
Mill.; Oeſtereich 29.434 Rthlr. R.⸗M., (% pCt, von 35 Mill.; Belgien 
30,45 Rehlr. R.⸗M., 0% pCt. von 35 Mill.; Spanien 1,020,016 Nthlr. 
R.⸗M., 2,01 pCt. von 35 Mill.; Frankreich 1,210,003 Rthtr. R.⸗M., 3,16 
pCt. von 36 Mill.; Großbritannien 10,126,855 Rthlr. R.-M., 28,03 pCt. 
von 36 Mill.3 Norwegen 667,225 Rthlr. R.⸗M., 1 pCt. von 35 Milz 
Oldenburg 28,127 Athlr. R.⸗ M., 0, plst. von 35 Mill.; Holland 
1,408,060 Ather. R.⸗M., 4,0 pCt. von 35 Mill.; Preußen 4,440,027 
Rthlr. R.⸗M., 12,0 pCt. von 35 Mill.; Rußland 9,739,993 Rthlr. 
R. M., 250 pCt. von 35 Mill.; Schweden 4,590,503 Rthlr. 
R.-M., 4, PEt. von 35 Mill. Im Ganzen 31,692,776 Rthtr. RM. 

Die reſtirende Summe von 3,307,224 Thir. R.⸗M. fällt den in 
der gegenwärtigen Unterhandlung nicht repraͤſentirten Mächten zur Laſt, 
inſoweit dieſe Mächte in der Ueberſicht haben ſpeziſtzirt werden können. 
— Schließlich bemerkte der Bevollmächtigte Dänemarks, daß die 
gegenwärtigen unterhandlungen auf Grund von Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen der däniſchen und engliſchen Regierung momentan unters 
brochen ſeien und daß die Arbeiten der Konferenz in der Sundzoll⸗Angelegen⸗ 


heit deshalb für eine unbeſtimmte Zeit ſuspendirt werden konnten.“ 
Gent. Am 8. Mai flog bier Morgens 5½ Uhr die 
van Hanckeſche Baumwollſpinnerei mit furchtbarem Krachen in 
die Luft, als eben die Arbeiter an's Werk gegangen. Die 
Erploſion ‚fand durch Platzen des Keſſeis Statt, und Theile det 
Maſchine wurden 600 Juß weit geſchleudertz rings regnete es 
einige Sekunden lang Steine und Balken, welche Hunderte Fuß 
weit fortgetührt wurden. Wie viele Perſonen bei die ſem ſchreck⸗ 
lichen Unglücke dos Leben verloren, iſt noch nicht ermittelt. Man 
hatte zehn Leichen unter den Trümmern hervorgezogen und ſechs 
Verwundete. (Nach anderen Mittheilungen ſicben Todte und 
elf Verwundete.) Verſchiedene Arbeiter wurden in wahrhaft 
wunderbarer Weiſe gerettet, indem fie ſich an die Maſchinen, an 


welchen fie befchäftigt waren, anklammerten. Einige Schiffe, die 
in der Nähe der Fabrik in der Schelde lagen, wurden von der 
Hälfte der Maſchine, die hinübergeſchleudert wurde, zertrümmert, 
wobei ein Schiffer das Leben verlor. Selbſt einige Perſonen, 


eie in der Nähe des Gebäudes ſich befanden, als die Exploſion 


Statt fand, wurden ſchwer durch die umhergeſchleuderten Trümmer 
verwundet. Die ganze Fabiſk bietet einen Trümmerhaufen dat, 
Den Heizer hatte man Tags darauf noch nicht gefunden. 

Patris, 20 Mai. Man ſchreibt der „K. 3.“ von hier 
Wie man verſichert, hat der Kaifır beſchloſſen, dem Grafen 
Morny den Titel: Prince Archichancelier de Empire zu 
verleihen. Mit dieſem Titel wird ein jährliches Gehalt von 
500,000 Frs. verbunden fein und Graf Morny eine der erſten 
Perſonen des franzöſiſchen Kaiſerreichs werden. Im Falle des 
Todes des Kaiſers wird derſelbe berufen ſein, eine hohe Rollt 
zu ſpielen. Es ſcheint, daß Louis Napoleon großes Vertrauen 
in ihn hat, und zwar ſowohl in feine Ergebenheit, als auch 
beſonders in feine Energie, von welcher er übrigens bei den 
Staatsſtreiche ſehr glänzende Beweiſe abgelegt hat. | 

NewmsYork, 8. Mai. Im Senate zu Waſhington hat 
neuerdings eine Debatte über die central-amerikaniſche Frage ſtatt⸗ 
gefunden. Mehrere Senatoren ſprachen den Wunſch aus, daß 
die Exekutive Walker anerkennen möge. Im Repräſentanten haust 
bat der Demokrat Klingmann aus Nord Carolina folgende 
Reſolution beantragt: „Um den Grundſätzen des Völkerrecht 
und den Beſtimmungen der Verträge gemäß Leben und Eiger 
thum amerikaniſcher Bürger auf den großen Straßen zwiſchen 
dem Atlantiſchen und dem Stillen Meere beſſer zu ſchützen, wird 
der Präfidene ermächtigt, von jedem Theile der Land- oder Ser 
macht des Landes Gebrauch zu machen und die etwa nöthigt 
Anzahl von Freiwilligen aufzubieten und zu verwenden, um füt 
die Sicherheit der amerikaniſchen Bürger in jenen Gegenden zu 
ſorgen. Der Präſident hat die Befugniß, die erwähnten Streit 
kräfte zur Unterſtützung der Lokalbehörden oder auf andere Weiſt 
zu verwenden, um den Rechten Geltung zu verſchaffen, au 
welche die Regierung der Vereinigten Staaten und ihre Bürget 
Anſpruch haben.“ Im Laufe der Diskuſſion über dieſen Gegen“ 
ſtand äußerte Jones aus Tenaſſee, es ſcheine ihm, daß die Reſo' 
lution den Präſidenten ermächtige, Beſitz von Central-Ameriks 
zu ergreifen, wenn er es für gut befinde, worauf mehrer 
Stimmen riefen: „Das iſt ganz recht, wir müſſen Gentral-Amerifd 
nehmen!“ Die Erörterung des Gegenſtandes führte zu keinen 
Ereigniß. — Dem „Aſpinwall Courier“ zufolge hatte Walke 
ſich nach Granada zutückgezogen und befeſtigte jene Stadt. 
Wie daffelbe Blatt meldet, ſtanden die Truppen von EoftaRick 
Guatemala und Honduras nur einen kurzen Tagemarſch well 
von Granada. 

rr . 


Provinzielles. 


Gumbinnen, 22. Mai. Ihre Maj. die Kaiferin Mutter 
haben nebſt Gefolge ſo eben die Stadt verlaſſen. Se. Kaiſetl. 
Hoheit Großfürſt Michael hatten ſich geſtern mit dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten nach Trakehnen begeben. Abends wal 
die Stadt glänzend illuminirt. 

— Die im hieſigen Regierungs "Bezirk: gelegenen: [home 
und ausgedehnten Forſten bedroht die Nonnenraupe, wel 
durch den harten Winter nicht gelitten, mit einer Fortſetzung 
der vorfährigen Verheerungen. Dieſelbe hat ſich bereits wieder 
in großen Maſſen gezeigt. vr 

Königsberg, 22 Maj. Heute Morgen um 8; Uhr verließ Se Mal 
der König ohne weiteres Gefolge die Stadt, um auf der Station 
Taplaken die geliebte Kafſerl. Schweſter, welche die letzte Nacht in 
Gumbinnen verweilt batte, zu empfangen. Nach dort einge, 
nommenem Dejeuner traten die Allerhoͤch ſten Herrſchaften 1 
Weiterreiſe hierher an und langten um 6 Uhr Abends, begr 
von dem freudigen Zuruf der dichtgedrängten Menge, am Sa 
heimer Thore an, von wo Allerhöchftfie die Chauſſee an * 
Feſtungswetken entlang, durch die Königsſtraße, über den of 
gärter Markt und durch die franzöſiſche Straße in den inn 
Schloßhof Führen, wo für Ihre Maj. die Kaiſetin bei dete 
leldendem Zustande Auer aufs Bequemſe arrangirt war, au 
die nach den Sälen führende Treppe erſteigen zu können. * 
der Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften fubr in dem langen 
Zuge im erſten Wagen Se. Maj. der König, an Allerböchſtd 
Seite ſich Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Mich gel, 

Ihrer Mal. der Kalſetin, befand. Der dritte Wagen des je | 
war der Ihrer Maj, der Kaiferin, deren lebhafter freudig Lie 
Blick, mit welchem Allerhöchſiſie die huldigenden Grüße 
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Bewohner unferer alten, getreuen Königsſtadt entgegennahm, 
wenig von dem leidenden Zuſtande der hohen Frau erkennen 
ließ, ein Umſtand, der vielfach mit der herzlichſten Theilnohme 
in der Menge beſprochen wurde. Oſtpr. 3.) 


R Dirſchau, 23. Mai. Bald nach 2½ Uhr Mittags 
traf das allverebrte hohe Geſchwiſterpaar, Se. Maj. der König 
und Ihre Maj. die verwitwete Kaiferin» Mutter von Rußland, 
ſowie Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael, per Extrapoſt von 

rien burg kommend, bier glücklich ein. Auf dem mit Flaggen 
undLaubgewinden geſchmückten Bahnhofe wurden Allerhöchſtdieſelben 
don dem Herrn Regierungs:Ehef-Präfidenten v. Blumenthal, 
dem Kreis Landrathe Hrn. v. Neefe, ſowie von den Spitzen 
unſerer Stadt empfangen. Ihre Maj. die Kaiſerin ließen ſich 

leich auf einem Tragſeſſel aus der Equipage in den Kaiſerl. 

lonwagen tragen, und wurde daſelbſt auch dinirt. Se. Maſeſtät 
und der Großfürſt geruhten ſich ſpäter in die Reſtauration zu 
egeben, wo das Gefolge ſpeiſte. Vor dem Haupteingange 
des Empfangsgebaudes war über dem Perron bis zum 
Eintritt in den Salonwagen ein mit Laubgewinden verziertes 
elt errichtet. Auch waren zur weitern Ausſchmückung aus 
der Gärtnerei des Den. Kries zu Hoch⸗Strieß bei Danzig 
ea. 250 Töpfe mit lebenden Blumen, unter denen ſich beſonders 
eine blühende Alpenroſe auszeichnete, requiritt. Um 32 Uhr 
wurde mittelſt Extrazuges die Reiſe nach Bromberg von den 
bohen Herrſchaften fortgeſezt. Im Kaiſerlichen Gefolge 
befanden ſich ruſſiſcher Seits der Geſandte Baron v. Bud— 
erg, General Benkendorff, General Philoſephhof, der 
Leibarzt Ihrer Maj. der Kaiſerin, Hofrath Carel, preußiſcher 
Seits Graf v. Königsmark, Oberſt v. Manteuffel, Oberft-Lieute- 
nant v. Schütz, welcher letzterer zur Dienſtleiſtung bei Sr. 
Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Michael kommandirt iſt, 
außerdem im Gefolge Sr. Majeftät der Geh. Kabinetsrath 
llaire und Geheimer Sekretär Noel. Das ganze Gefolge 
beſtand über 60 Perſonen. Möge der Himmel das hohe 
eſchwiſterpaar auch auf der weitern Reiſe begleiten; damit wir das 
mildſtrahlende Antlitz dieſer beiden edlen Hohenzollern noch 
oftmals bier erblicken können. 


Bromberg, 23. Mai. Heute Abend, nach 6 Uhr, traf 
er Extrazug mit dem Allerhöchſten Geſchwiſterpaare und dem 
roßfürſten Michael, Kaſſerl. Hoheit, hier ein, und nahmen in 
5 Wohnung des Hrn. Reg.⸗Präſidenten Freih, v. Schleinitz 
zas Abſteigequartier. Die Abreiſe Ihrer Majeftäten nach Berlin 
iſt auf morgen 9 Ubr früh feſtgeſetzt. 
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N Dirſchau, 20. Mai. In Betreff der in Nr. 114 des 
anziger Dampfbootes enthaltenen Entgegnung des Rector Dachs 
daten den Aufſatz eines Ungenannten zu Dirſchau erkläre ich, 
a ich weder den Au ſatz des Ungenannten kenne, noch auch im 
eringſten dabei betheiliget, viel weniger deſſen Verfaſſer bin. 
Mettenmeyer, Pfarrer. 


Handel und Gewerbe. 


N zig, Sonnabend, 24. Mai. Die umſaͤtze an der Kornbörſe 
64 Urin d. W. in 35 Laſten Weizen, wovon 119 . 20pfd. fl. 640, 
Re 121. 25pfd. fl. 730; in 30 Laſt Roggen, wovon 117. 18pfd. 
7, J0pfb. fl. 516; in ein paar Partiechen 100 pfd. Gerſte fl. 435; 
Sege in ein paar Laſten Erbſen, wovon beſte fl. 678. Dieſe 
Sn ftände waren meiſtens aus dem Waſſer, Einiges auch vom 
on f Die Landzufuhren waren unbedeutend und nur 
Sram Sagen etwas erheblicher. Mit dieſem Artikel ging es 
Konf % da die bevorſtehende Abſchuͤßung der Radaune die 
ett wen enten bewogen hatte, ſich mit Vorraͤthen zu verſehen, daher 
Däne enige kaufluſtig waren, auch wurden ſeewärts von Pommern und 
wurde. et paar hundert Laſten zugeführt, wodurch der Markt flau 
an zahlte für 118 20pfd. 94 bis 96 Sgr. pro Scheffel. — 
x n iſt nichts zu ſagen. — Gerſte ift ſehr knapp, und wird 
Hafer ar Nusſaat gekauft; 100 . 100 pfd. 72 bis 77½¼ Sgt. — Auch 
— El gefragt zur Saat auf 55, 56 Sgr., zu Futter auf 52 . 53 Sgr. 
n begehrt auf 105 bis 110 Sgr. — Spiritus erlangte bei 
0 arkerer Zufuhr höhere Preiſe; es wurde gemacht 31. 31½ Thlr. 
, Tr. und jezt haͤt man auf 32 Thlr. — Wir hatten ſehr 
mit Nachtreif, doch ſind die Kachtbelle für die Saaten 
N gut Ausnahmen unbedeutend geblieben, und die Felder haben 
liefen eite 40 — Bedenklicher iſt N gan ner 
* Schiffe in d. J. in unſern Hafen ein, aber 
da ni naht find nur Meine Hy le. und deshalb iſt dieſe 
ic geringer Bedeutung. Bei Thorn gingen heuer die erſten bes 
ben Holztransporte vorüber, etwa AO, Stück Balken, von 
einſaat ‚bereits über 1000 Laſten. Es ſcheint gewiß, daß 
ft veränderten Verhälkniſſe im Schwarzen Meer ſich günftige 
den Oſtferhandel entwicenn werden. N 


m 95 
ein Wenigen 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 24. Mai. 

Weizen 140 —126pf. 92— 123 Sgr. 

Roggen 118 —124pf. 94—98 Sgr. 

Erbſen 105-112 Sgr. 

Gerſte 100 — Ilopf. 72—80 Sgr. 

Hafer 68 —74pf. 49—55 Sgr. 

Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 31. 


Boͤrſenverkäufe zu Danzig. 
Am 24. Mai: Von Polen: 4 Laſt 126—27pf. eizen fl. 750. 
do. do. 65 Laſt 114pf. Leinſaat Preis unbek. 


Thorner⸗KLiſte. 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt vom A. bis incl. 23. Mair 
19 Laſt Weizen, 31 Laſt 9 Schfl. Leinſaat, 64 St. eichene Balken, 
2737 St. ſichtene Balken, 146 St. Bohlen, 23 Ctr. Garn, 50 Str. 
Leinwand und 50 Ctr. Pottaſche. 
Waſſerſtand 4 Fuß 2 Zoll. 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 23. Mai. 
T. Stewart, Minerva, v. New⸗Caſtle; C. Schultz, Friedricke; 
C. Schultz, Leopoldine und W. Olley, Royal Will., v. Sunderland, 
mit Kohlen. S. Weſſels, Juno, von Leer, mit Pfannen. A. Hokſtra, 
Eendragt, von Bremen u. A. Mulder, Gertr. Lammech., v. London, 
m. Gütern. T. Philipp, Anna Doroth., v. Swinemuͤnde, m. Steinen 


Intändiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 
Berlin, den 23. Mai 1856. 


— — 


I1I᷑34. Brief I Geld. Ĩ38f. J Brief Geld 

Pr. Freiw. Anleihe 43 1013101 poſenſche Pfandbr. 3 — 90 

St.⸗Anleihe v. 1850 4 102 1014 Weſtpr. do. 34188 4 87. 

do. v. 1852 144/102 | 1014) Pomm. Rentenbr. 495 — 

do. v. 1854 402 1015 Poſenſche Rentenbr. 4943 933 

de. v. 855 4 102 101, Preuziſche do. 485! 946 

de. v. 18534 — 904 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 138 — 

St.⸗Schuldſcheine 34 86? 86 f Friedrichsd'or 1359 13. 

Pr. Sch. d. Seehdl. — — — And. Geldm. A 5 Kb. — 0 205 
Präm.⸗Anl. v. 1835331131112 Poln. Schatz⸗Oblig. 83 

Oſtpr. Pfandbriefe 32 914 edo. Cert. L. A, | 5] 951 — 

Pomm. do. 32 934/922 do. neueſte III. Ehm. — — 923 

Poſenſche do. 4 1004] — J do. Part. 500 Fl.] 4) — 87 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Erbſchenk in Hinter⸗Pommern Hr. Graf v. Krockow⸗Wickerode 
a. Krockow. Die Hrn. Rittergutsbeſizer von Gruben a. Cumzow, 
von Bandemer n. Gattin a. Gambin, Baron von Rochow n. Gattin 
a. Kl. Krochlau, von Zielinski u. von Karnowski a. Warſchau, von 
Brauneck a. Zelenin, Kerſten a. Strelno, Hundt a. Chelmowice, Hoͤne 
a. Chinow, Hennig a. Plonſchott, von Schultz a. Zierrwienz, Mittel⸗ 
ſtaͤdt a. Sieler und Bogen a. Wittkau. Hr. Oberſtlieutenant Mann⸗ 
kopff n. Sohn a. Berlin. Hr. Baron von Nyenheim a. Zelenin. Hr. 
Oberfoͤrſter von Hinkeldey n. Frl. Tochter a. Sobbowitz. Hr. Stadt⸗ 
rath Laskowski a. Strelno. Hr. Fabrikbeſitzer Krauſe a. Berlin. Die 
Hrn. Kaufleute Bangemann, Pudor u. Collin a. Berlin, Zeiſer a. 
Leipzig, Marſchall a. New⸗Caſtle, Clement a. Magdeburg, Voß a. 
Montjoie und Schoͤnlang a. Berlin. br. Gentleman Forreſt a. 


South Shields. 
Schmelzers Hotel: 

Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Dalike a. Dt. Krone. Die 
Conradt a. Buͤtow von Barmen und Mendelſohn a. B 

Hotel de Berlin: 

Hr. Bildhauer Schroͤder a. Berlin. Hr. Kaufmann Lohbeck a. 
Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Krautnick a. Elberfeld und Lichtner a. 
Freienwalde. Hr. Rath Brodi n. Fam. a. Marienwerder. 

Deutſches Haus: 
Hr. Gutsbeſitzer Jahn a. Golmkau. Hr. Kfm. Levy a. Stettin 
Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbeſitzer Burandt a. Gr. Trampken. Hr. Rentier Treu⸗ 
brodt a. Stolp. Die Hrn. Kaufleute Tubenthal a. Pr. Stargardt u. 
Jennrich a. Leipzig. 

Hotel de St. Petersburg: 


Hr. Kaufmann Zuͤlchauer a. Culm. 
A dieſem im gewöhnlichen Leben nicht gerade üblichen 
VWege ſucht ein gebildeter junger Mann, Oeckonom, 
30 Jabre alt, von angenehmem Aeußern, welcher im Beſitz von 
1000 Thlr. iſt, eine Lebensgefährtin im Alter bis zu 40 Jahren, 
welche über 56000 Thlr. disponiren kann. 

Briefe unter der Adreſſe X. 1. werden in der Expedition 
dieſes Blattes angenommen. Strengſte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. 5 


Hrn. Kaufleute 
erlin. 


Bekanntmachung. 
Zum Bau an der Norder Mole bei Pillau iſt 
eine betrachtliche Quantität großer N erforderlich, 
und erſuchen wir Diejenigen, welche im Wege der Submiſſion 
bereit find, Steine in Pillau an Ort und Stelle zu liefern, und 
die Offerten recht bald einzureichen. Die Steine werden bei 
der Ablieferung in Pillau ſofort bezahlt. 
Königsberg, den 10. Mai 1856. 
Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft. 


Bei uns iſt zu haben: 15 
Pfefferkörner, 


Laune und Satire in Original⸗Liedern, 
von Bruno. 
Min.⸗Form. Satinirt. Pap. Preis eleg. geh. 224 Sgr., 
in engl. Einband mit Goldſchnitt 1 Thlr. 


Dieſe Lieder, welche von dem Verfaſſer in den Zufammen- 
künften der auch außerhalb Hamburgs wohlbekannten Geſell⸗ 
{haften Amicitia und Fidelitas ſtets unter großem Beifall vor⸗ 
getragen wurden, erſcheinen hier auf den Wunſch ſeiner Freunde 
zum erſten Male geſammelt im Druck. Sie bieten durch ihren 
geſunden, nirgend verletzenden Humor eine heitere Lektüre und 
friſchen Stoff zu Vorträgen in Geſellſchaften und auf der Bühne. 


Leon Saunier. 


Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur, 


Langgasse No. 20. nahe der Post. 


u. 


Feuerverſicherungsbank fü 
in Gotha. 


1855 beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 


70 Procent 


der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnebmer im Bereich 


der Agentur des Unterzeichneten wird feinen Dividenden-Antheil 


unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, ſofort aus- 
gezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung 
liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 


beizutreten geneigt iſt, gebt der Unterzeich nete bereitwillig def» 


fallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 
Danzig, den 21. Mai 1856. N 
C. F. Pannenberg, 

Neugarten Nr. 17. 


Buchenholz⸗Auction 2 
aus dem Adeligen Forſt Czenskau, 
in Neuſtadt bei Dangig, 
am 30. Mai 1856, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe des Herrn Weckerle. 

668 Klafter Buchen Kloben, 2füßig, 
ite Klaſſe Rundknüppel, 4 Klafter, 
Le Klaſſe Rundknüppel, 358 Klafter. 

Es werden zur Betheiligung des conſumirenden Publikums 
Parthien von fünf Klafter an zur Verſteigerung kommen. Für 
Holzhändler wird bemerkt, daß der flößbare Fluß nach Beckau 
zum Verſchiffen eine vierte Meile unweit des Forſtes liegt; das 
Holz iſt bereits im Laufe des Winters geſchlagen und ſteht für 
die Herren Käufer zur Anſicht, und können dieſelben ſich an 
den Förſter Darga in oben genanntem Octe Czenskau wenden. 

Die Waldtaxe beſtebt: 1. zu 4 Thlr. 6 Sgr. 
Ze Ber Ei 
2 
worn das Anwelſergeld mit einbegriffen iſt. Ein Drittel der 
Taxe muß beim Zuſchlaa ſofort baar erfolgen, der Ueberreſt bis 
zum 15. Juni d. J. Jedoch kann das Holz unentgeltlich frei 
bis zum 1. März 1857 in dem dottigen Forſt unter Aufſicht 
des Förſters ſtehen bleiben. 

Ferner ſollen nach Beendigung des Holztermins ſogleich 
daſelbſt 1500 Stück 83 Fuß lange 3.zöllige fichtene Bohlen 
und 1500 2.⸗Jöllige Bohlen und 500 Stück L1-zölige, ebenſo 
auch 500 fichtene trockene Spähne meiſtbietend aus der adeligen 
Forſt Niepoczlowiez verkauft werden. Es werden die Herren 
Gutsbeſitzer als auch die andern Conſumenten darauf aufmerkſam 
gemacht, daß eine ſolche gute Parthie trockene Bohlen nicht ſo 
leicht wieder in Auction kommen dürfte. Die Waldtaxe: 
1 Sorte à laufender Fuß 1 Sgr. 3 Pf., — 2 Sorte 1 Sgr., — 
3 Sorte I Pf, Epähne 15 Sgr. 

Neuſtadt, den 8. Mai 1856. 

Rittergutsbeſitzer. 


Vom 1. Juni d. J. ab verkaufe ich 


mein Lagerbier a 9 Thlr. pro Tonne. 
Charles Reclam. 


Verantwortliche Reaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


- Deutfchland 


Nach dem erfreulichen Rechnungsabſchluſſe der Bank für 


het 
1 Holzmarkt Nr. 14 if ein freund 
moblirtes Zimmer, 2 Treppen hoch, zu vermieth! 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewissen 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich- 
keiten allgemein anerkannte Gesell- 
schaft versichert sowohl gegen Feuer 
als gegen Land- und Wasser-Transport 
Schaden zu den mässigsten festen Prä- 
mien ohne alle Nachschus#»s- 
Verbindlichkeit. 

Die unterzeichneten zur sofortigen 
Ausfertigung der Policen bevollmäch’ 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Spe- 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mi 
Hundegasse No. 60, nehmen Versiche- 
rungs-Anträge entgegen und ertheiles 
bereitwillig jede gewünschte Auskunft. 

J. J. & A. J. Mathy, 
grosse Hosennähergasse 5. 


Guts⸗Verkauf. 
Der im Berenter Kreiſe gelegene Ritterguts- Antheil 
Pichowitz C., beſtebend aus 
692 Morgen 94 O⸗R. Acker, 


39 . 133 Wieſen, 
409 99 Hütung, 
25910705 158 Unland, 


in ca. 1167 Morgen 124 O. R. 
und der gemeinſchaftlichen Dorflage von 56 Morgen 31 O- N. 
einer gemeinſchaftlichen Fläche von 2 179 
und der gemeinſchaftlichen Gewäſſer, 
worunter 3 fiſchreiche Seee von 


circa 340 Morgen, von 354 18 . 


TTT 
in Sa. 413 Morgen 48 = 
ſoll wegen Auseinanderſetzung der Erben freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Es wird deshalb von dem Königl. Rechts-Auwalt, Herrn 
Dr. Koehler zu Stolp, 


am Sonnabend den 28. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 


in deſſen Geſchaͤftslokal ein Termin abgehalten werden, zu den 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen find, daß Karte un g 
Vermeſſungs » Negifter des Guts auf dem Königl. Landrat 
Amt zu Berent eingeſehen werden können und daß ein Zedeh 
der auf dies Gut zu bieten beabſichtigt, vorher 1000 Thlr. ban 
oder in Staats-Papieren deponiren muß. Der Zuſchlag wild 
zwar vorbehalten, kann aber auch, ſowie die Uebergabe ſelbſt 
unter Umſtänden, und zwar beſonders bei forortiger binlängliche 
Anzahlung, ſogleich erfolgen, weil die jetzige Pacht mit Johan 
d. J. abläuft. 

Nähere Auskunft wird auf portofreie Anfragen der Unkel 
zeichnete gern ertheilen. 

Großendorf bei Denzin (Stolp) in Pommern. 
V. Mitzlaff- 


Den gern Landwirthen empfehlen 
wir zum Wollmarkte unſer Magazin, altt 


Schützen-Str. No. 3. am Aleranderzplab 


um Lagern ihrer Wollen. wir übernehmen al 
Verlangen den Verkauf der Wollen, geben Vorſchüſſe darau 
ꝛc. unter den billigften Bedingungen. — Anmeldungen erbitten 


wir uns frühzeitig. f 
Carl Rohl & Co. 

in Berli 

in Berlin. „ 
. In Mechau bei Putzig ſtehen 50 jung‘ 
und volljährige Schaafe und Hamme, 
owe 2 gute Mecklenburger Scham! 
böcke gleich nach der Schur zum Verkauf. . 
Kaufluſtige werden gebeten das Vieh fetzt in de 
Wolle zu beſehen. 


RN? 
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